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Ausbilder-Service



für die Gefahrgut-Fahrerausbildung – März 2003

Einträge im Beförderungspapier

nach dem ADR 2003

Grundsätzlich ist bei der Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße ein Beförderungspapier mitzugeben. 

Auf das Beförderungspapier kann unter den folgenden Bedingungen verzichtet werden:

1. bei Anwendung der Freistellungen nach 

Unterabschnitt 1.1.3.1 ADR
(Freistellung im Zusammenhang mit der Art der Beförderungsdurchführung)

Unterabschnitt 1.1.3.2 ADR
(Freistellungen in Zusammenhang mit der Beförderung von Gasen)

Unterabschnitt 1.1.3.3 ADR
(Freistellungen in Zusammenhang mit der Beförderung von flüssigen Kraftstoffen)

Unterabschnitt 1.1.3.4 ADR
(Freistellungen in Zusammenhang mit Sondervorschriften oder mit in begrenzten Mengen verpackten gefährlichen Gütern) Dabei sind die Sondervorschriften des Kapitels 3.3 ADR genau zu beachten.

Unterabschnitt 1.1.3.5 ADR
(Freistellungen in Zusammenhang mit ungereinigten leeren Verpackungen)


2. bei Anwendung der Freistellungen nach Kapitel 3.4 ADR
(Beförderung von in begrenzten Mengen verpackten gefährlichen Gütern)


3. Bei nationalen Transporten darf auf das Beförderungspapier verzichtet werden bei Anwendung der Ausnahme Nr. 18 (S) GGAV. Achtung: Dabei dürfen die Versandstücke nicht an Dritte übergeben werden.

Die allgemeinen Bestimmungen für das Beförderungspapier im Kapitel 5.4 ADR sind mit der 16. ADR-Änderungsverordnung (ADR 2003) neu geregelt worden. 

Die folgende Powerpoint-Präsentation stellt die zu beachtenden Vorschriften dar.
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